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MaGICLandscapes PROJEKTKOORDINATEN

MaGICLandscapes – Managing Green Infrastructure in Central 
European Landscapes

07/2017 – 06/2020
Förderprogramm: Interreg Central Europe (EFRE)
10 Projektpartner aus 5 Ländern (DE, CZ, PL, AT, IT)
Lead Partner: TU Dresden
33 assoziierte Institutionen
9 Pilotstudien
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AUFGABEN UND ZIELE

Konzept der Grünen Infrastruktur (GI) als (informelle) 
Planungshilfe bekannter machen
Kommunikation der Vorteile der GI als Integrierten
sektorübergreifenden Ansatz
Transnationale, regionale und lokale Erfassung und Bewertung
von GI hinsichtlich Funktionalität und Ökosystemleistungen
Bereitstellung von Informationen für regionale/lokale Akteure als
Entscheidungshilfe für Investitionen in GI
Vernetzung regionaler Akteure
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ARBEITSPAKETE - ÜBERBLICK

BEWERTUNG DER FUNKTIONALITÄT 
GRÜNER INFRASTRUKTUR

STRATEGIEN FÜR DIE UMSETZUNG UND DAS 
MANAGEMENT GRÜNER INFRASTRUKTUR

07/2017 – 12/2018

06/2018 – 12/2019

07/2018 – 06/2020

Was ist Grüne Infrastruktur (GI)?
Wo ist sie zu finden?

Wie funktioniert Grüne Infrastruktur?
Was sind ihre Leistungen und wo sind 
sie zu finden?

KONZEPTIONELLER RAHMEN FÜR DIE 
BEWERTUNG GRÜNER INFRASTRUKTUR

Wie kann der Bedarf für GI ermittelt
werden?

Wie kann der gesellschaftliche Nutzen
von GI deutlich gemacht und 

maximiert werden?
Wo sind Investitionen in GI nötig?



MEHR GRÜNRÄUME FÜR HÖHERE LEBENSQUALITÄT
Das Projekt MaGICLandscapes und die grüne Infrastruktur
im Dreiländereck CZ/DE/PL

AGsB-Tagung, 23.06.2018, Oybin
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9 PILOT-
REGIONEN
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GRÜNE INFRASTRUKTUR – WAS IST DAS?

Grüne Korridore 
und Funktionsräume

Eine Reihe von 
(grünen) Landschafts-

elementen, die durch ihre 
ökologische Funktion zur 
ökologischen Stabilität 

der Landschaft 
beitragen

Schutz der Natur und 
umweltfreundliches Handeln
• Erhalt vorhandener Gebiete
• Mögliche Verbesserung in 

weniger "grünen Gebieten"

naturbelassene 
Flächen in Siedlungen und 
ihrer Umgebung: Parks, 

Wiesen, Wälder, 
Wasserflächen

geschützte Gebiete,
ökologische Korridore,
Grün in den Städten,

Stärkung des Naturschutzes,
Zugang zu Grünflächen

Begriff, der versucht 
"Umwelt" in Planungssprache 

zu übertragen

Grüne / begrünte Flächen, 
die miteinander vernetzt 
sind: Parks, Waldflächen, 

Alleen …

Naturraumausstattung im 
Zusammenhang mit Nutzungskonzepten –

Naturschutz, Tourismus, Land- und 
Forstwirtschaft

Vernetzungs-
plattform "grüner" 
Akteure, Projekte 

ect.?

Zitate der Teilnehmer vom 1. MaGICLandscapes-Workshop am 17.04.2018 in Zittau
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NÄCHSTE SCHRITTE – GI FUNKTIONALITÄT 

Entwicklung Erfassungsmethode für Funktionalität von GI-Flächen
Exemplarische Kartierung der GI und ihrer Funktionen/Leistungen

 Mitmachen erwünscht!
Entwicklung einer Bewertungsmethode für die Funktionalität 
konkreter GI-Flächen

 Workshop 6. Dezember 2018 in Liberec!
Bewertung der Funktionalität konkreter GI-Flächen
Extrapolation der exemplarischen Ergebnisse auf das komplette 
Untersuchungsgebiet
Erstellung von Karten für verschiedene Funktionen/Leistungen
Erstellung eines Leitfadens zur Funktionalitätsanalyse
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NÄCHSTE SCHRITTE – GI UMSETZUNG 

Entwicklung eines Public Benefit Assessment (PBA) Tools, d.h. 
Tool zur Analyse des gesellschaftlichen Nutzens von GI 

 Bedarf versus Möglichkeiten
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WASSER-
MANAGEMENT

GESUNDHEIT &  
LEBENSQUALITÄT

BILDUNG

KLIMASCHUTZ &  
ANPASSUNG AN  

DEN KLIMAWANDEL

WIDERSTANDS-
FÄHIGKEIT

GRÜNE  
INFRASTRUKTUR  

FÖRDERT...

Angepasst nach European Commission (2013): Green Infrastructure – Enhancing Europe’s Natural Capital

INVESTITION &  
ARBEITSPLÄTZE

ERHÖHTE  
RESSOURCEN-

EFFIZIENZ

SCHUTZ VOR  
KATASTROPHEN

LAND- &BODEN-
MANAGEMENT

SCHUTZ DER  
BIODIVERSITÄT

LAND- UND
FORSTWIRTSCHAFT

TOURISMUS &  
ERHOLUNG

CO2-ARMER  
TRANSPORT & 

ENERGIE
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NÄCHSTE SCHRITTE – GI UMSETZUNG 

Entwicklung eines Public Benefit Assessment (PBA) Tools, d.h. 
Tool zur Analyse des gesellschaftlichen Nutzens von GI 

 Bedarf versus Möglichkeiten 
 Mitmachen erwünscht!

Anwendung des PBA-Tools zur Entwicklung einer Dreiländereck-
GI-Strategie und/oder eines GI-Aktionsplans

 Mitmachen erwünscht!
Erstellung eines Handbuchs zur Entwicklung evidenzbasierter 
Strategien und Aktionspläne (Schritt-für-Schritt Anleitung, 
Fallbeispiele aus dem Dreiländereck)
Training in der Verwendung der Tools aus allen Arbeitspaketen
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AUSBLICK

Nächster Workshop: 
6. Dezember 2018, in Liberec
Zum Thema: 
Erfassung- und Bewertung der Funktionalität 
von Grüner Infrastruktur
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Nächster Workshop: 
6. Dezember 2018, in Liberec
Zum Thema: 
Erfassung- und Bewertung der Funktionalität 
von Grüner Infrastruktur

facebook.com/CEMaGICLandscapes

www.interrreg-central.eu/magiclandscapes

VIELEN DANK
DĚKUJÍ
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